
USA:
Web-Ganoven geht es an den 
Kragen 

[22.5.2003] Die US-Behörden haben Internet-Kriminellen den 
Kampf angesagt und weit über Hundert mutmaßliche 
Delinquenten festgenommen.

US-Behörden haben insgesamt 135 Verdächtige im Rahmen der 
Aktion "E-Con" verhaftet und 17 Millionen US-Dollar 
beschlagnahmt, erklärte John Ashcroft im Rahmen einer 
Pressekonferenz des Justizministeriums. Dies berichtet das 
Magazin Computerwoche online. "Im Netz können Kriminelle 
leichter untertauchen. Das macht es zwingend notwendig, dass die 
Strafverfolgungsbehörden schneller handeln, um neue Maschen 
zu stoppen, bevor die Betrüger in den Tiefen des World Wide Web 
verschwunden sind", so Ashcroft. Ausgehoben wurden unter 
anderem ein betrügerischer Dating-Service, Betreiber gefälschter 
Bank-Sites und Ebay-Fake-Auktionäre. In Zukunft will sich das US-
amerikanische Justizministerium unter anderem auch auf die 
Verfolgung von illegalem Filesharing konzentrieren. 
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